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2. Die Geburt des Digitalen aus dem Geiste
der Alphanumerik

• Keimformen des Digitalen in der
alphanumerischen Literalität: Es gibt ‚das
Digitale‘ vor dem Computer.

• Digitalität: ein Kontinuum wird in
voneinander unabhängige Elemente zerlegt,
die codierbar und arbiträr kombinierbar sind.

• Alphabet und Dezimalsystem sind digitale
Zeichensysteme (diskret/disjunkt, codierbar)



Schlüsseltechnik: schriftlich rechnen 
im dezimalen Positionssystem

1. Neunzehntausendsiebenhundertachtundneunzig und

Sechzehntausendsechshunderteins ergeben

Sechsunddreißigtausenddreihundertneunundneuzig.

2. MMMMMMMMMMMMMMMMMMMDCCXCVIII und

MMMMMMMMMMMMMMMMDCI

ergeben

MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMCCCXCIX

3. 19798

16601

----------

36399

Das Zahlenrechnen als algorithmische Manipulation 

geschriebener Zeichen



Al Chwarizmi, latinisiert: Algorithmi
(Bagdad ca.780-850)



Handschrift von Leibniz mit Dualzahlen (1697)

Gottfried Wilhelm Leibniz: "De Dyadicis" 

Signatur LH XXXV, III B 1, Bl. 1-4

Niedersächsische Landesbibliothek Hannover

G.W. Leibniz (1646-1716) erfindet 
das Binäralphabet sowie das 
Rechnen mit ‚O‘ und ‚1‘.



3. Kulturtechnik der Verflachung als
Potenzial I

• Von der Höhlenmalerei, über Bilder, Schriften, Diagramme und
Karten, bis hin zu Computerscreen und Smartphone: artifizielle
Flächigkeit ist ein signifikantes Medium
kulturanthropologischer Entwicklung.

• Mit der Amputation der Tiefenregion stiftet die Kulturtechnik
der Verflachung ein kreatives Potenzial.

• Zwischen der Eindimensionalität der Zeit und der
Dreidimensionalität des (Lebens-) Raumes, ermöglichen
inskribierte Oberflächen die Übertragung von Zeit in Raum und
vice versa.



Kulturtechnik der Verflachung als Potenzial 
III

Alles was ist, was noch nicht ist, was niemals sein kann (logisch unmögliche Objekte) 
ist auf die Fläche projizierbar und dort auch manipulierbar.



Kulturtechnik der Verflachung als Potenzial II

Der Schattenriss als Erkenntnistechnik.

Antike
Sonnenuhr



4. Was heißt
‚Maschinenlesbarkeit von Daten‘ ?

• Es gibt keine rohe Daten; Daten sind Artefakte

• Daten sind numerische Codierungen von
Informationen; sie haben Bedeutung im
Kontext konkreter Zeichenpraktiken.
Beispiel unsere Kalenderpraxis: 13.04.2021

• Digitalisate sind neuartige Objekte, in deren Korpora
Computer wie Mikroskope und Teleskope fungieren



‚Maschinenlesbarkeit von Daten‘: TEI 

Volltextdigitalisierung durch TEI heißt, das dem Schriftbild 
Implizite sowie das kollektive Hintergrundwissen im 
Format von TEI explizit und manifest zu machen.



5. Computer als diagrammatische
Maschinen I

• Computer, Algorithmik und Digitalisierung
partizipieren an der ‚Kulturtechnik der
Verflachung‘

• Computer sind diagrammatische
Maschinen (Adrian Mackenzie). Sie sind
eine Oberflächentechnologie



Computer als diagrammatische Maschinen 
III

Ada Lovelace‘s Programm für Babbage‘s Analytical Engine:
Errechnung der Bernoulli-Ziffern (1845) als Tabelle = erstes 
‚lauffähiges Programm‘ für eine Universalmaschine



6. Künstliche Intelligenz, Deep Learning,
Künstliche Neuronale Netze

• Die KI Techniken
(Symbolverarbeitung/Maschinenlernen) partizipieren
an der artifiziellen Flächigkeit.

• Deep Learning beruht auf der
Oberflächenvervielfachung (‚hidden layers‘) in
Convolutional Neural Networks

• Das Phänomen des ‚Blackboxing‘

• Einführung der Zeit als ‚dritte Dimension‘?



6. Künstliche Intelligenz, Deep Learning,
Künstliche Neuronale Netze II

Maschinelle Lerfahren: Funktionelle Architektur Künstlicher 
Neuronaler Netzwerke:



Künstliche Intelligenz, Deep Learning, 
Künstliche Neuronale Netze III

Oberflächenvervielfachung durch‚hidden layers‘ 
in den Convolutional Neural Networks (Deep 
Learning)



Was bedeutet: ‚Blackboxing‘?

“The way scientific and technical work is made invisible by its 
own success. 
When a machine runs efficiently, when a matter of fact is 
settled, one need focus only on its inputs and outputs and not 
on its internal complexity. Thus, paradoxically, the more science 
and technology succeed, the more opaque and obscure they 
become.“ 

(Bruno Latour 1999:  Pandora's hope: essays on the reality of science studies, 

304.)



Bigtable-Datenspeichertechnik:
Kolumnen, Zeilen und zusätzlich: 

Zeitstempel



Die Zeit als dritte Dimension, neben den 
räumlichen Registern: ‚column‘, ‚row‘
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